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nannte1, dass er zugleich seine Söhne theils in ihren ein­
flussreichen Stellungen bestätigte, theils ihnen neue Macht­
sphären anwies und ihre Befugnisse gegen einander genau 
abgrenzte: ‘Federico suo figliolo principe di Antiochia con­
stitui capitano di Thoscana e di Maremma infino al Du­
cato e la Marcha e la Romagna esclusivamente2, e dichiaro 
Entio re di Sardigna generale legato di tutta Italia, come 
era prima3. E Ricardo conte di civita di Chieti pur suo 
figliolo creo capitano generale ne la Marca, nel Ducato et 
in Romagna4, deputando à tutti certo numero di gente 
d’arme . . Nach Auflösung der Versammlung reiste der 
Kaiser über Siena und Pisa nach Kremona, dann west­
wärts, um durch eine persönliche Zusammenkunft mit dem 
Papst eine Verständigung zu suchen5: in Turin meldete er 
durch Gesandte dem König von Frankreich, dass er nach 
Lyon käme6, ‘e misse à la via de monti la camera e ma­
scalcia sua quale gia due giornate era caminata innanzi’, 
als ihn plötzlich der Abfall Parmas zur Rückkehr zwang7.

1) Dass der junge Friedrich nur nach Rath der im Königreich 
eingesetzten Regierung der Barone vorgehen solle, mag ein Irrthum 
Collenuccios sein, da Friedrich sich alsbald unter seinem Vater an den 
kämpfen in der Lombardei betheiligte: BF. 3655a. 3665. BFW. 13 634d.
2) BF. 3538. 3) BF. 2458. 4) Vgl. BF. 3651: ein an Main ar-
dino gerichteter Brief! 5) BF. 3615a. 3616. 3621. 3626a. 3630a.
6) Vgl. BF. 3633: ein später an den König von Frankreich gerichtetes

‘Schreiben, in dem auf einen früheren Brief Bezug genommen wird. 
7) BF. 3632b. Biondo S. 293: ‘Ingressum iam alpes Fredericum, is
auditus Parmae casus ad reditum traxit’. Collenuccio berichtet hier
wieder genauer als alle anderen Quellen. 8) A. a. O. S. 283. 281. 275 

- -276. 9) Dass der Kaiser mit 60000 Mann Parma belagerte, be-
richtet Collenuccio (S. 97v) nach Platina (8. 209) - Biondo (S. 293), 

nicht nach Mainardino. 10) Grola wird von Albert Milioli im 
Liber de temp. c. 251 (MG. SS. XXXI, 519) und danach von Salimbene
(Mon. hist ad provincias Parmensem et Placentinam pertinentia III*, 74)
genannt, Fragnano in verschiedenen anderen Quellen: vgl. BF. 3646*.

Collenuccios Angaben über die Grösse Vittorias, sein 
Bericht von der Schlacht bei Osimo, sein Hinweis auf 
eine Krankheit Friedrichs Anfang 1248 sind von Scheffer- 
Boichorst besprochen8. Ich möchte dazu bemerken9, 
dass auch Calcos Darstellung von der Erbauung Vitto­
rias ähnliche Züge wie die Collenuccios aufweist und über­
dies noch eine genaue Ortsbestimmung enthält, welche 
durch Nachrichten anderer Quellen10 bestätigt wird: ‘Fri­
dericus castrametatus inter Fregnani Grollaeque 
vias dimidio ab urbe milliario constitit, aggere valloque 
muniit et ceu novam urbem conditurus ambitum aratro 
fecit; templa, forum lateritiasque domos extraxit; deri­
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